
Nachträglicher Anschluss
mittels Kernbohrung in die
Betonberme
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REGELPLAN VERLEGUNG HAUSKANAL

mind. 15-20cm

Seitenverfüllung

untere Bettungsschicht:

obere Bettungsschicht
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Grabenbreite gem. ÖNORM  
B 2538:2002 bei einer Tiefe

bis 1,75m: mind. 60cm

Grabenverfüllung
mit Aushubmaterial

Bettung der GESAMTEN
Leitungszone mit 4/8-Kies

mind. 10cm

Abdeckung:

Herstellung der Rohrbettung

Ringraumdichtungen (Beispiele)

ANORDNUNG DER

bestehender,

Hausanschluss

mit Betonummantelung
(mind. 15 cm)

unterschied > 1,0m
Absturz beim Höhen-

Betonummantelung
(mind. 15 cm)

mind. 10cm Abstand

Kernbohrung mit
Ringraumdichtung

SCHNITT A-A
SCHNITT B-B (durch das Gerinne)

Grundriss

A A

B

Kernbohrung mit
Ringraumdichtung

öffentlicher KanalKernbohrung mit
Ringraumdichtung

geplanter

bestehender,
öffentlicher Kanal

Kernbohrung mit
Ringraumdichtung
(z.Bsp. DSI Link-Seal,
oder gleichwertiges)

NACHTR. EINMÜNDUNG
ÜBER DEM ZULAUF DES
KANALSCHACHTES

mit Absturzpfeife
Hausanschluss
geplanter

Hausanschluss
geplanter

Nachträglicher Anschluss an 
Schächten mit Fertigteilgerinne

seitliche Einmüngunen
sind zu VERMEIDEN!

SCHNITT C-C (durch das Gerinne)

Ringraumdichtung
(z.Bsp. DSI Link-Seal,
oder gleichwertiges)

Nachträglicher Anschluss an 
Schächten mit Ortbetongerinne

bestehender,

Grundriss

C

öffentlicher Kanal

Kernbohrung in die
Schachtwandung und
Betonberme (Gerinne-
ausbildung)

Hausanschluss
geplanter

C

Seitliche Einmündung
nicht fachgemäß! Gefahr
der Schachtverunreinigung,
der Verstopfung und des

Kernbohrung in die
Schachtwandung und
Betonberme (Gerinne-
ausbildung)

Ringraumdichtung
(z.Bsp. DSI Link-Seal,
oder gleichwertiges)

Abwinkelungen von 
45° mit mehreren 
Formstücken (3x 15°
-Bögen) herstellen!

Beim Anbohren der GKF-
Berme wird der Fertigteil
zerstört.

Grundwassereintrittes (undicht)!!

ABSTÄNDE ZU ANDEREN EINBAUTEN BEACHTEN (SIEHE AUCH ÖNORM B 2533) !

Seitliche Einmündung
nicht fachgemäß! Gefahr
der Schachtverunreinigung,
der Verstopfung und des
Grundwassereintrittes (undicht)!!

Betonummantelung bis
Schachtfundament-
Unterkante herunterziehen

(wenn keine Vorsorgeeinmündung vorhanden ist)(wenn keine Vorsorgeeinmündung vorhanden ist)

auf eine ordentliche
Verdichtung achten!
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